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In dieser Nummer

Zu unserem Titelbild

Das, was in der Sprechblase des

Fasnachtsclowns stand, wurde
absichtlich abgedeckt. Eine reine
Vorsichtsmassnahme. Denn da

steht etwas drin, was nur zur Zeit
der Narrenfreiheit ungestraft
gesagt werden darf. Wehe, wenn
jemand das Heft nach den tollen

Tagen in die Hände bekommen
würde und man könnte dann

lesen, was hier steht! Gute Nacht,
Fasnacht Zur Narrenfreiheit
gehört, einmal ungestraft die

Wahrheit sagen zu dürfen. Und
weil Wahrheit meistens unangenehm

empfunden wird, schützt

man sich vor ihren Folgen am
besten vorbeugend mit einer
Maske. Es beherrschen ja sowieso

nur wenige die Kunst, eine Maske

zu tragen, ohne maskiert zu
sein. Meistens merken die andern
das aber frühestens beim
Abschminken

Titelblatt: Kambiz

Bruno Knobel:

Viele Breiköche
im Umweltschutz
Wer ist eigentlich nicht für den Umweltschutz? Wer ist
auch dann noch dafür, wenn er persönlich dazu beitragen
muss? Meistens sind diese Anliegen schon richtig, am liebsten

aber formulieren wir sie in der sehr unverbindlichen
und neutralen Form «Man sollte ...». Und «man» sind

immer die andern.
(Seite 14)

Jürg Furrer:

Wie maskiere ich mich richtig?
Falls Sie die Absicht haben, nicht nur an einen Maskenball

zu gehen, sondern dort auch noch aufErfolg bei der
Maskenprämierung zu spekulieren, bleibt Ihnen nichts anderes

übrig, als eine sehr aktuelle Verkleidung zu wählen. Einige
Vorschläge, die voll im Trend liegen, finden Sie in der
Heftmitte.
(Seiten 24/25)

Fritz Herdi:

Karnewallungen - aber nur
bei andern
Fasnachtszeit ist die Zeit der Schnitzelbänke. In Versen
lässt sich während dieser Zeit ungeschoren allerhand auf
die Schippe nehmen. Fasnachtsfieber ist aber nicht eine

Erscheinung allein unserer Tage. Früher - ja früher, da
schmiedeten sogar verehrte Herren Dichter Narrenreime.
(Seite 22)
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